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G ü n t h e r  P e t e r s e n

N om enklatorische B em erkungen zu den von  H e r r ic h - 
S c h ä f f e r  beschriebenen T ineiden (L epidoptera)

Mit 1 Textfigur

Im  5. B and  seines viel z itierten  und  fü r die paläark tisehen  K leinschm etterlinge g rund ­
legenden W erkes,, System atische B earbeitung der Schm etterlinge von E u ro pa“ hatHERRiCH- 
S c h ä e e e r  (1847 —1855) einige T ineiden-A rten beschrieben. Die genaue Festlegung der aus 
G ründen der P r io r itä t w ichtigen Pub likationsdaten  w ar über lange Zeit sehr schwierig, bis 
sich F r a n c is  H e m m in g  (1937) der dankensw erten Aufgabe unterzog, die E rscheinungsdaten 
der einzelnen H efte  des Textes und  der zugehörigen Tafeln des Supplem entbandes m it den 
farbigen A bbildungen der F a lte r zu erm itte ln . D araus ergab sich, daß die Beschreibungen 
der in  B e trach t kom m enden 12 T ineiden-A rten m eist 1854 erschienen sind, die zuge­
hörigen A bbildungen des Supplem entbandes jedoch schon vorher, näm lich m eist 1850 
oder 1851. Die K lärung  dieses Sachverhaltes h a t dazu geführt, daß als P ub likationsdaten  
dieser A rten  die P ub likationsjah re  der früher erschienenen A bbildungen benu tz t worden 
sind.

Ü berp rü ft m an  jedoch diese Tafeln, so m uß m an feststellen, daß die K am en in  fas t allen 
Fällen den im  A bschn itt IV  der In terna tiona len  Regeln fü r die Zoologische N om enklatur 
festgelegten N orm en der V erfügbarkeit n ich t entsprechen. Zwar m uß nach A rtikel 12 ein vor 
1931 veröffentlichter N am e n ich t unbeding t von einer Beschreibung begleitet sein. Als I n ­
dikation, die diesen Forderungen genügt, gilt nach A rtikel 16 (vii) auch die Veröffentlichung 
eines neuen N am ens der G attungs- oder A rtgruppe in  V erbindung m it einer Abbildung. 
D ennoch m uß der neue Nam e den V orschriften von A rtikel 11 genügen, wo u n ter (c) die kon­
sequente A nw endung der binom inalen N om enklatur gefordert wird. H e r r io h -S c h ä e e e r  
h a t aber zur K ennzeichnung seiner A bbildungen am  un teren  R and  der Tafeln fast im m er nu r 
A rtnam en  benu tz t. Die A nordnung der A bbildungen zu Tafeln und  deren Reihenfolge e n t­
spricht n ich t der system atischen O rdnung im  später erschienenen Text, so daß die Z u­
ordnung der A rten  zu G attungen  zum  Z eitpunk t des Erscheinens der Tafeln n u r bei ei­
nigen wenigen binom inal gekennzeichneten A rten  w irklich ersichtlich war. Diese Fälle 
bilden die A usnahm e von der ansonsten  allgem eingültigen Feststellung, daß fü r die von 
H e r r ic h -S c h ä e e e r  in  der „System atischen  B earbeitung der Schm etterlinge von E u ro pa“ 
beschriebenen A rten  die P ub likationsdaten  der einzelnen Teile des T extbandes gelten 
müssen. F ü r die T ineiden ist das 1854, in  einem Fall 1853.

N un h a t aber Z e l l e r  (1852) in  einer größeren A rbeit die m eisten dieser A rten  bereits 
erw ähn t und  ausführlich  beschrieben und  dabei die N am en von H e r r ic h -S c h ä e e e r  be­
n u tz t, weil ihm  alle diese A rten  auch durch  die vorher erschienenen A bbildungen bekann t 
waren, die er in  allen Fällen  ausdrücklich  z itiert und  oft h insichtlich ihrer Q ualität kom m en­
tie rt.

D aher m uß bei den Tineiden oftm als Z e l l e r  m it dem  P ub likationsjah r 1852 als A utor 
ein tre ten .
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Die sieh daraus ergebenden nom enklatorischen K onsequenzen werden nachfolgend au f­
geführt :

Nem apogon quercicolella  (Z e l l e r , 1852)
(Linn. Ent., 6, 133: Tinea)
=  quercicolella H e r r ic h -S c h ä e e e r , 1854, Syst. Bearb. Schm ett. Europa, 5. 

71: T in ea ; Suppl., 5, Taf. 42, Abb. 286 (1851, n icht binom inal!)
Terra typ ica : Umg. Wien.

M eessia vinctella  ( H e r r ic h -S c h ä e e e r , 1850)
(Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, Suppl., Taf. 40, Abb. 274: Tinea; Textband 5, 75, 1854)
=  vinctella Z e l l e r , 1852, L inn. E n t., 6, 173: Tinea
=  vinctella Z a g u l a j e v , 1979, F aun a  SSSR, Lep., Bd. 4, TI. 6, 304 — 306, Fig.

235, 238; Taf. X II , Eig. 1 (als ,,vinculella“) : Meessia 
=  vinculella Z e l l e r , 1852, L inn. E n t., 6, 173: Tinea  nov. syn.
=  vinculella H errich-Schäeeer, 1854, Syst. Bearb. Schm ett. E uropa, 5, 75: T i ­

nea ; Suppl., 5, Taf. 40, Abb. 275 (1850, nicht binom inal!)
=  vinculella Z a g u l a j e v , 1979, F aun a  SSSR, Lep. Bd. 4, TI. 6, 299 — 304, Fig. 

229, 231 — 234: Meessia
=  pagenstecherella H e y d e n , 1861, S te tt. ent. Ztg., 22, 32: Tinea  
=  pachyceras W a l s in g h a m , 1900, E n t. mon. Mag., 36, 176: Meessia

Zur eindeutigen K lärung der Id e n titä t  dieser A rt w äre die U ntersuchung des T ypus n o t­
wendig. N ach der Beschreibung bei H e r r ic h -S c h ä e e e r  (1854, p. 75: ,,Das einzige E x em ­
plar, welches ich kenne, besitze ich in F R . Sam m lung, es w urde im  Mai an Pappeln  des 
P ra te rs  gefangen“ ) kann  auch n u r dieses E xem plar als Vorlage fü r die Abb. 274 au f Taf. 40 
im  Supplem entband 5 gedient haben. Es w ar bisher tro tz  aller Bem ühungen ( P a s s e r in  
d ’E n t r e v e s , 1975, p. 138 — 139) n icht aufzufinden. Seine H erkunft ist eindeutig. Das 
E xem plar m uß 1847 in den Besitz von H e r r ic h -S c h ä e e e r  in R egensburg gelangt sein, 
als F i s c h e r  v o n  R ö s s l e r s t a m m  (FR.) ihm  seine M icrolepidopteren überließ. N un ist aber 
bekann t ( P e t e r s e n , 1984, p. 52), daß F is c h e r  v o n  R ö s s l e r s t a m m , gebürtig  aus R um burg 
(R um burk) in Böhm en, bis 1837 in N ixdorf (Mikulasovice) lebte, wo er eng m it J o s e e  
M a n n  zusam m enarbeitete , der 1833 aus R e ichstad t (Zakupy) zu ihm  zog. 1837 siedelten 
beide nach  W ien über. D a sie auch dort gem einsam  viel gesam m elt haben, kann  das E xem ­
p la r im  P ra te r  durchaus auch von J o s e e  M a n n  erbeu te t und  F is c h e r  v o n  R ö s s l e r s t a m m  
überlassen worden sein. Zum indest ist in teressan t, daß es zwei weitere, eindeutig von J o ­
s e e  M a n n  gesam m elte E xem plare g ibt, die u n te r dem N am en ,,vinctella H. S.“ vorgefunden 
w urden : Das eine ist ein J ,  ,,A ustria“ M a n n  (Coli. CARADJA/Bukarest), leider ohne A b­
dom en, das andere ein $, „W ien, V I, 1841, M a n n “  (Coli. Zool. In st. Leningrad). Dieses $ 
w urde von Z a g u l a j e v  (1979, p. 304 — 306, Fig. 235, 238) u n tersuch t und  abgebildet 
(Falter,^ $ Genit.). W enn ü berhaup t noch M aterial zu erw arten  w ar, von dem m an spezi­
fische Ü bereinstim m ung m it dem  unauffindbaren  Typus von vinctella H . S. annehm en und  
g laubhaft m achen kann, dann  dürfte  das vor allem dieses in tak te  $ E xem plar in L en in ­
g rad  sein. Vergleicht m an  die A bbildungen der F a lte r u n te r dem  N am en „vinctella H. S.“ 
bei H e r r ic h -S c h ä e e e r  (1850, Taf. 40, Abb. 274) und  Z a g u l a je v  (1979, Fig. 235) m it den 
B eschreibungen fü r diese A rt bei H e r r ic h -S c h ä e f e r  (1854, p. 75) und  Z e l l e r  (1852, 
p. 173), so läß t sich eine sehr gute Ü bereinstim m ung in den wesentlichen M erkmalen fes t- 
stellen, m it A usnahm e der Tatsache, daß bei Z a g u l a j e v  (Fig. 235) der H in te rrand  der 
V orderflügel abw eichend hell dargestellt ist, was bei keiner der bisher bekannten  Meessia- 
A rten  vorkom m t. N un h a t aber Z a g u l a j e v  (1979, Taf. X II , Fig. 1) auch eine farbige A b­
bildung veröffentlicht, die lau t Legende „ Meessia vinculella (H. S.)“ darstellen soll. Sie 
stim m t aber in  Form  und  Lage der weißen Zeichnungselem ente der V orderflügel (m it A us­
nahm e des H interrandes) sehr gu t m it seiner Fig. 235 {vinctella), nicht aber m it Fig. 229 
{vinculella) überein. Es handelt sich ganz offensichtlich um  eine Verwechslung. Man kann  
annehm en, daß das $ E xem plar von W ien, V I. 1841, M a n n , bei Z a g u l a j e v  (1979) in Fig. 
235 hinsichtlich  des H in terrandes der V orderflügel n icht ko rrek t insgesam t viel besser,
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Fig. 1. Vorderflügel von Meessia vinc- teilet Heriuch-Schäffer (=  vincu- lella Zeller). Variabilität des Zeich­nungsmusters

aber au f Taf. X II , Fig. ] farbig abgebildet und  hier versehentlich als , ,vinculella“ bezeich­
n e t ist.

Mit Fig. 238 liegt bei Z a g u l a j e v  (1979, p. 306) auch eine A bbildung des $ G enitalappa­
ra tes  des Exem plars von W ien, V I. 1841, Mann u n te r dem  N am en „vinctella“ vor und  kann  
zur Iden tifiz ierung  dieser A rt w enigstens prinzipiell beitragen. W enn m an den $ G enital­
ap p a ra t einer M eessia-A rt (vinculella) so unterschiedlich darstellen  kann, wie das Z a g u l a - 
j e v  (1979, p. 302, Fig. 233) und  P a s s e b in  d ’E n t r e v e s  (1975, Taf. 4a, 6a) erkennen lasssen, 
sp rich t auch die A bbildung fü r vinctella bei Z a g u l a j e v  (1979, p. 306, Fig. 238) n icht u n ­
beding t fü r die A nnahm e, daß vinctella und  vinculella verschiedene A rten  sein m üßten.

Obgleich die U nterschiede im  Zeichnungsm uster der Vorderflügel bei den oben zitierten  
A bbildungen auffallen mögen, erscheinen sie doch weniger aussagekräftig , wenn m an den 
als ,,vinctella“' zu deu tenden  A bbildungen bei H e e k ic h -S c h ä e e e r  und  Z a g u l a j e v  die 
V ariab ilitä t dieses M erkm als bei m ehreren E xem plaren  u n te r dem  N am en ,,vinculella“ 
von verschiedenen F u n d o rten  en tgegenhält (Fig. 1; oben: A lpen/L aquin tal, M itte: Bor- 
n ich/R hein , u n te n : Lausitz). D as b e trifft vor allem die B reite und  die R ich tung  des inneren 
weißen Q uerstreifens, die Größe der beiden tropfenförm igen Flecke, die sich m anchm al 
berühren  und  so die zweite Q uerbinde bilden, sowie den weißen Fleck vor der Spitze, der 
fast rund , länglich oder m ehr strichförm ig sein kann . D am it sind weder im  Zeichnungs­
m uster der V orderflügel noch im  $ G en ita lapparat M erkmale erkennbar, die so weit außer­
halb  der V ariationsbreite  liegen, daß m an m it ih rer Hilfe die spezifische V erschiedenheit 
von vinctella und  vinculella g laubhaft m achen könnte. Eine gewisse U nsicherheit in dieser 
H insich t m ag wohl schon H e r r ic h -S c h ä e e e b  zur W ahl so ähnlicher N am en veran laß t 
haben.

Ich  deu te daher Tinea vinctella H e r r ic h -S c h ä e e e b , 1850 wegen der U nauffindbarkeit 
des T ypus nach  dessen A bbildung und  nach den beiden anderen von J o s e e  M a n n  gesam ­
m elten  E xem plaren  u n te r  diesem  N am en und  b e trach te  sie als n ich t spezifisch verschieden 
von vinculella. Aus den oben erw ähnten  G ründen m uß die A rt vinctella H e r r ic h -S c h ä e e e b ,
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1850 heißen. Der Nam e ist bei H e r r ic h -S c h ä f f e r  (1850, Taf. 40) als „T in ea  vinctella“ 
eindeutig  binom inal gebraucht und  som it gültig. E r  d a tie rt vor Tinea vinculella Z e l l e r , 
1852, der deshalb, obgleich so lange Zeit gebräuchlich, leider un te rd rück t werden m uß.

O besoceras granulatelhiwi ( H e r r ic h -S c h ä f f e r , 1854)
(Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, 74: Tinea; SuppL, 5, Taf. 39, Abb. 267,1851, nicht binominal!)

Z e l l e r  (1852) scheidet in diesem Fall als p rio ritä tsberech tig ter A utor aus. E r erw ähnt 
zw ar (p. 175) in  einer A nm erkung den N am en (,,Granulatelia HS. fig. 267“ ), kann te  aber 
die A rt n u r in  einem beschädigten E xem plar, über dessen generische Zuordnung er sich 
n icht äußert.

Obesoceras confusellum  (Z e l l e r , 1852)
(Linn. Ent., 6,149: Tinea)
=  confusella H errich-Schäffer , 1854, Syst. B earb. Schm ett. E uropa, 5, 74: 

Tinea; SuppL, 5, Taf. 41, Abb. 276 (1850, n ich t binom inal!)
=  danubiellum  P e t e r s e h , 1959, A cta Soc. ent. cechoslov., 56, 197: Obesoceras 
=  nigrescens J ä c k h , 1959, Boll. Soc. en t. itah , 89, 86 — 87: Obesoceras 
=  confusellum orientale Cäpuse, 1966, Tijdschr. E n t., 109, 113: Obesoceras

T ypus: d, W ien, B rühl, V II. an  Felsen. B rit. Mus. (N at. H ist.) London. Als A utor m uß 
Z e l l e r  gelten. E r beschreibt, wenn auch n u r in einer A nm erkung au f p. 149, binom inal und 
kenntlich , was H e r r ic h -S c h ä f f e r  in seiner A bb. 276 darstellt.

Infurcitinea ignicom ella  (Z e l l e r , 1852)
(Linn. Ent., 6,146: Tinea)
=  ignicomella H e r r ic h -S c h ä f f e r , 1854, Syst. B earb. Schm ett. Europa, 5, 7 4 : 

Tinea; SuppL, 5, Taf. 41, Abb. 279, 280 (1850, n ich t binom inal!)
— flavicapilla  Z e l l e r , 1852, Linn. E n t., 6, 149: Tinea  nov. syn.

A ngesichts der fü r ignicomella heute allgemein bekann ten  V ariab ilitä t ist flavicapilla  Ze l ­
ler n ich t anders zu deuten. D er Typus, ein d von ,,Schreiberhau, 7. VI. 1850“, leg. St a h d - 
f u ss , is t n ich t aufzufinden. Die M icrolepidopteren von Standfijss  w urden teils von ihm  
selbst, teils v ia  KoTZSCH/Dresden vereinzelt. Seit der Beschreibung durch Zeller sind 
offensichtlich nie wieder E xem plare m it dem  N am en ,,flavicapilla“ belegt worden, die m an 
bei der R evision ä lterer Sam m lungen h ä tte  finden müssen.

Infurcitinea a lbicapilla  (Z e l l e r , 1852)
(Linn. Ent., 6, 148: Tinea)
=  albicomella H errich-Schäffer , 1854, Syst. Bearb. Schm ett. Europa, 5, 74: 

Tinea; SuppL, 5, Taf. 47, Abb. 324 (1851, n ich t binom inal!)
=  luridella J ä c k h , 1959, Boll. Soc. ent. itah , 89, 87 — 88: In furcitinea  
=  raetica Z a g t t l a je v , 1974, R ev. ent. URSS, 53, 421 — 423: In furcitinea
T ypus: d , Glogau, Z e l l e r . B rit. Mus. (N at. H ist.) London.

Die durch Ü berprüfung  der Typen im  B ritischen M useum und  G enitaluntersuchung ge­
sicherte Synonym ie ( P e t e r s e h , 1962, p. 217 — 218) zwischen albicomella und  albicapilla 
m acht aus G ründen der P r io ritä t die U nterdrückung  des gebräuchlichen N am ens albico­
mella zugunsten  von albicapilla unum gänglich.

Rhodobates laevigatellus  ( H e r r ic h -S c h ä f f e r , 1854)
(Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, 82: Euplocamus; Suppl., 5, Taf. 39, Abb. 270, 1851, nicht binominal!) 

A telio tu m  petrin ellu m  ( H e r r ic h -S c h ä f f e r , 1854)
(Syst. Bearb. Schmett, Europa, 5, 80: Dysmasia; Suppl., 5, Taf. 83, Abb. 633, 1853, nicht binominal!)
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C ephim allota cvassiflavella  B e f a n d , 1851
(M6m. Soc. Emul. Doubs, 3, (3), Nr. 5 & 6, p. 32; -  Cat. p. 66, Nr. 1212)
— simplicella  Z e l l e e , 1852, Linn. E n t., 6, 169: Tinea
=  simplicella  H e e e ic h -S c h ä f e e e , 1854, Syst. Bearb. Schm ett. Europa, 5, 73: 

Tinea; Suppl., 5, Taf. 47, Abb. 322 (1851, n ich t binom inal)
T ypus: SO -Frankreich, Umg. Besançon.

Die spezifische Id e n titä t  von CTassiflavella B e f a n d  und simplicella Z e l l e e  ist erwiesen, 
nachdem  der J  H olotypus von crassiflavella B e f a n d  von H a n n e m a n n  1975 un tersuch t 
wurde (Gen. präp . 4573). Die nochm alige Ü berprüfung des H olotypus ergab zweifelsfreie 
Ü bereinstim m ung m it den zahlreichen Exem plaren  u n te r dem N am en , ¡simplicella“, die 
ich in den vergangegen 30 Jah ren  u n tersuch t habe.

Die P r io ritä t von crassiflavella B e f a n d  ergibt sich aus der gründlichen U ntersuchung der 
P ub likationsdaten  des Cataloges von B e f a n d  (V i e t t e , 1977), wonach die als Beschreibung 
gültige E rw ähnung des N am ens crassiflavella B e f a n d  n ich t später als am  11. März 1851 erschienen ist. •

Cephim allota angusticostella  (Z e l l e e , 1839)
(Isis, 1839, 183; Linn. Ent., 5, 310-311, 1851: Incurvaria)
=  angusticostella H eeeich -Schäeeee , 1854, Syst. Bearb. Schm ett. Europa, 5, 73: 

Tinea; Suppl., 5, Taf. 47, Abb. 321 (1851, n ich t binom inal!)
=  libanotica P e t e e s e n , 1959, D. ent. Z. (N. E.), 6, 154 — 155, Abb. 2: Cephi­mallota. nov. syn.
=  hasarorum  Z a g f l a j e v , 1965, Zool. Journ ., 44, 390 — 391, Eig. 3: Cephimallota. nov. syn.

N ach der B eschreibung bei Z e l l e e  (1851) gilt als Typus von angusticostella ein ? von 
„U ngarn  , das F i s c h e b  v o n  R ö s s l e b s t a m m , vielleicht auch J o s e e  M a n n , gesam m elt h a t, 
bei H e e e ic h -S c h ä e e e e  a u f Taf. 47, Abb. 321 dargestellt. Im  T ext von Z e l l e e  (1851) und 
H e e e ic h -S c h ä e e e e  (1854) kom m t als w ichtigster U nterschied  die helle Sprenkelung der 
V orderflügel zum  A usdruck, w ährend „sim plicella“ einfarbige, glänzende Vorderflügel hat. 
Dieser U nterschied  is t erkennbar, wenn m an Serien von simplicella“ und ,,libanotica“ vergleicht.

Es m uß also angenom m en w erden, daß angusticostella Z e l l e e  jene A rt ist, die bisher als 
,,libanotica“ von ,,sim plicella“ abgetrenn t w urde. D afür spricht auch der F undort des 
Typus. D enn in  U ngarn  überschneiden sich die rezenten  A reale von ,,simplicella“ und 
,,libanotica Sollte m it „U n g arn “ um  die M itte des vorigen Jah rh u n d erts  als F u n d o rt ein 
Gebiet im  heutigen  Jugoslaw ien oder R um änien gem eint sein, käm e ,,simplicella“ ohne­h in  n ich t in B e trach t.

Es is t dem nach sowohl nach  der A bbildung bei H e e e ic h -S c h ä e e e e  wie auch nach dem 
F u n d o rt auszuschließen, daß angusticostella Z e l l e e  fü r simplicella Z e l l e e  als p rio r itä ts ­
berech tig ter N am e e inzu tre ten  h ä tte . Vielm ehr ist das für libanotica m it Sicherheit der Fall.

R eissevita  chvysoptevella  ( H e e e ic h -S c h ä e e e e , 1854)
(Syst. Bearb. Schmett. Europa, 5, 122: Atemelia; Suppl., 5, Taf. 39, Abb. 271, 1851, nicht binominal!)

R eissevita  relicinella  ( H e e e i c h -S c h ä e e e e , 1853)
(Syst. Bearb. Schmett, Europa, 5, 71: Tinea; Suppl., 5, Taf. 42, Abb. 287, 1851, nicht binominal!)
Z usam m enfassung

s ie h t? ™  beschriebenen Tineiden-Arten werden hinsichtlich ihrer Publikationsdaten unter Berück­sichtigung von Artikel 1 l(c) der Internationalen Regeln für die Zoologische Nomenklatur diskutiert.
Sum m ary

p " M " “ ,o n  <«
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Pe3ioM e
OnHcamrae Hereich-SchI ffek bhrli Tineidae paccMaTpnnaioTcrr c toukh apennn ruth rryGniiKamui nee yuëTOM ciaTMi II  [c] MejKjjynapoRHiix npaBnji 30ojiorHuecKon HOMeiiKJiaTypw.
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Besprechung

Tischler, W.: E in f ü h r u n g  in  d ie  Ö k o lo g ie . 3., s ta rk  veränderte Aufl., G u s t a v
F is c h e r  Verlag. S tu ttg a rt, New York, 1984, 437 S., 100 Abb., k art. — Preis: 44.— DM.
In  den letzten  Jah rzehn ten  h a t sich die Ökologie zu einem W issensgebiet entw ickelt, das 

alle Bereiche unseres gesellschaftlichen Lebens berührt. Es en tstan d  deshalb eine Vielzahl 
ökologischer W erke, die sich zum Ziel setzten, unser W issen — zum eist au f Teilgebieten — 
zusam m enzufassen und  zu bew erten. Im  Gegensatz zu vielen anderen Büchern ste llt sich 
der Verfasser n ich t in erster Linie das Ziel, F ak ten  zu verm itteln , sondern das ökologische 
D enken und  das V erständnis fü r ökologische Zusam m enhänge und  W echselwirkungen zu 
entwickeln. D aß ihm  dies gelungen ist, beweist die Tatsache, daß in relativ  kurzer Zeit eine 
aktuelle und  s ta rk  erw eiterte 3. Auflage erscheinen konnte.

Im  ersten Teil des Buches werden ökologische Grundbegriffe und  Prinzipien erläu tert 
und  an  anschaulichen Beispielen dem Leser nahegebracht. Im  A bschnitt zur ökologischen 
M ethodik weist der Verfasser besonders d arau f hin, daß nach  wie vor die M ethoden des 
Beschreibens und  des Vergleiches erkenntnistheoretisch  dem Experim ent und dem Modell 
gleichwertig sind. Diese Aussage m uß voll u n te rs tü tz t werden, da ohne sie eine Modellie­
rung  der D ynam ik von Populationen oder Ökosystemen gar n icht möglich wäre bzw. theo ­
retische Modelle n icht verifiziert werden könnten. W esentliche Erw eiterungen erfuhren in 
der N euauflage die A bschnitte über die W irkung der U m w eltfaktoren au f Lebensvorgänge, 
über L ebensstrategien, über Populationen sowie über die Bodenbiologie.

E tw a gleichen R aum  nehm en dann im  zweiten Teil des Buches die landschaftsökolo­
gischen B etrach tungen  ein. Es werden hier die Großlebensräum e der Erde, wie Meere und 
Brackgewässer, M eeresküsten, W älder, baum lose K ältelandschaften , offene Trockenland­
schaften, lim nische Lebensräum e sowie vom  Menschen geschaffene Lebensräum e n icht nu r 
beschrieben, sondern es w ird auch eingehend au f Unterschiede und  Gem einsam keiten in 
der Ökologie von Tier und  Pflanze hingewiesen.

Im  L iteraturverzeichnis, das 963 Z itate  um faßt, w urde versucht, Veröffentlichungen 
aus allen Bereichen der Ökologie auszuwählen. Allerdings w urden die Veröffentlichungen 
fast ausschließlich n u r bis 1980 sowie aus der deutsch- und  englischsprachigen L ite ra tu r 
erfaßt. E b e b t
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